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UttttM 3 1 £ftbt?ôftttô 1^24
3tt^attet>er3Cid?niö: „Sejl aué bem ©furmfanbe." — Slug unb Of?r im Jttno. -
3rgenb etoûé. - gt(mmnfernd)f beffer aie JBo'rMInferricfyf. - giimprobuffion unb gifm*

frifif. - „©eftaffen ©ie - meine grau!" - ^reuj unb üuer burci) bie ^tfmwetf.

©tort? pitfforb in

„Seb aus bem ©furmlanb."
Seb ©linner lebt mit ibrem ©afer in einem gifiberborfcpen am Ufer

eines ©ees. ©ie $ifd)er, bie fid) feil 3abren bort angefiebelt baffem maren

feif einiger 3eif ben ©bsmilligfeifen bes fjergtofen dlias ©raoes ausgefebt,
ber ben großen Seil bes Sanbes borf ermorben f?atfe unb bie armen Seufe

heraustreiben mill.
©an 3orban, ein junger ©fubenf, ber eine Siebelei mit Sella, ©raoes

Sodfter bût/ rat feinem sufünffigen ©cpmiegeroafer ein gemiffes ©efep in

Slnmenbung su bringen, melcpes bas $ifd)en mit bem ©eb verbietet. ©an
3orban bridjt mit ben gifebereibütern auf, um bie 3umiberbanbelnben auf
frifeber Saf su ertappen, mirb jebod) babei erfdjojfen. Sep ©afer mirb

i bes ©Sorbes befcbulbigt unb oerbaftef. ©en Setts, ber mirflicbe ©lorber

— er baffe bie Sat aus diferfuept begangen — bebrobt dsra Songman,
i ben einzigen 3eugen, berarf, bab biefer oerfpritbf, »bn niebt su oerraten,

n unter ber ©ebingung, bab jener auf Seb oersiepfe, bie aueb er liebt.

greb, ©raoes ©obn, iff meit entfernt, bie Slnfitpfen feines ©afers su

i feilen, dr iff ein ffitler ©ctpunberer ber niebliipen Seb unb ibres bepersfen

i ©enebmens. ©aep ©finners ©erpaffung unb feiner fpaferen Verurteilung

ij fud?f ^reb bie ©eliebfe su troffen; er molle gegen bas Urteil ©erufung

i-einlegen. Seb burd) feine Siebe gerübrf, fcböpff neue Hoffnung.
_

3orban's Sob mar für Sella ein unerfeplicper ©erluff, benn pc foule
; ©lutter merben. 3pr ©afer, ber auf einer längeren ©eife mar, mubfe bei

feiner ©üdfepr ibren 3uffanb marnebmen, unb fo mill fie fid? ertrànlen.

©on Seb gerettet, mirb fie in beren Pfiffe gebracht, mo fie nieberlommf.
; ©ann bittet fie Seb fïet?enflid?/ fid? bes ^inbes ansunepmen, aber memanb

bas ©epeimnis feiner ©eburf su oerrafen. Seb Siepf bas ^inb unter

groben Opfern mie eine ©lutter auf.
Sits $reb an ©3eipnacpfen oon ber Unioerfifat peimfeprt unb poll(Urn

: gebutb SU Seb eilt, bemerlt er bas Äinb. Unfinnig nor ©cbmers unb ©3uf,
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Inhaltsverzeichnis: „Teß aus dem Gturmlande." — Aug und Ohr im Kino. -
Irgend etwas. - Film-Unterricht besser als Wort-llnterricht. - Filmproduktion und Film¬

kritik. - „Gestatten Sie - meine Frau!" - Kreuz und Quer durch die Filmwelt.

Mary Pickford in

„Teß aus dem Sturmland."
Teß Skinner lebt mit ihrem Vater in einem Fischerdörfchen am Ufer

eines Sees. Die Fischer, die sich seit Fahren dort angesiedelt hatten, waren
seit einiger Zeit den Böswilligkeiten des herzlosen Elias Graves ausgesetzt,

der den größten Teil des Tandes dort erworben hatte und die armen Tente

heraustreiben will.
Dan Jordan, ein junger Student, der eine Tiebelei mit Tekla, Graves

Tochter hat, rät seinem zukünftigen Schwiegervater ein gewisses Gesetz in

Anwendung zu bringen, welches das.Fischen mit dem Netz verbietet. Dan
Zordan bricht mit den Fischereihütern auf, um die Zuwiderhandelnden auf
frischer Tat zu ertappen, wird jedoch dabei erschossen. Teß Vater wird
des Mordes beschuldigt und verhaftet. Ben Tetts, der wirkliche Mörder

— er hatte die Tat aus Eifersucht begangen — bedroht Ezra Tongman,
den einzigen Zeugen, derart, daß dieser verspricht, ihn nicht zu verraten,

unter der Bedingung, daß jener auf Teß verzichte, die auch er liebt.

Fred, Graves Sohn, ist weit entfernt, die Ansichten seines Vaters zu

teilen. Er ist ein stiller Bewunderer der niedlichen Teß und ihres beherzten

> Benehmens. Nach Skinners Verhaftung und seiner späteren Verurteilung
tz sucht Fred die Geliebte zu trösten: er wolle gegen das Urteil Berufung

l einlegen. Teß durch seine Tiebe gerührt, schöpft neue Hoffnung.

Jordan's Tod war für Tekla ein unersetzlicher Verlust, denn ste sollte

Mutter werden. Zhr Vater, der auf einer längeren Reise war, mußte bei

seiner Rückkehr ihren Zustand warnehmen, und so will sie sich ertränken.

Von Teß gerettet, wird sie in deren Hütte gebracht, wo sie niederkommt.

Dann bittet sie Teß flehentlich, sich des Kindes anzunehmen, aber niemand

das Geheimnis seiner Geburt zu verraten. Teß zieht das Kind unter

großen Opfern wie eine Mutter auf.
Als Fred an Weihnachten von der Universität heimkehrt und voll

Ungeduld zu Teß eilt, bemerkt er das Kind. Unsinnig vor Schmerz und Wut,
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